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Inzeigek und Dei-old, nebst Sonn- 
qgsblatt und Ackeri und Gartenham 

Zeitung, sowie wetthvolle Statispkämie 
.beiVoraus» zahlung, nur stoo pro 
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—- Ille Briefe, Correszwnden en, 
celdlendungen u. i. U int uns nd 
In tmssiren 

Staats-Annwei: u. Hei-old 
305 W. L Str. 

Grund Island, Neb. 

Lokalcs. 
—- Vorgesiekn geh&#39;s ziemlich starken 

Regen. 
—- Ksmst sausen von ver 

EINer Luni-er co. 
— Lke huss und Joe Gerfpscher wa- 

nn mit ihren Frauen am Sonntag nach 
St. Paul. 

— Dr. J. Lue Suche-land, Augen, 
Ohren, Nase und Bald eine Spezialität- 
Btillen angepaßt 

pvli Euch unsere neue Karte 
von Nebraska und den Ver. 
staat-m Umsonst over 25cts. 

, —- Unfm Ennning Fabrik hatte die 
fes Jahr eine lange Campagne und ist 
ein großer Vorrath Cokn konsekoikt 
worden. 

— Geo. Tat-rauh ThierarzL Ueberi 
Dingnian’s Apotheke. Telephon F 228.! 
Kasirirungen wirb besondere Aufmerk- 
samkeit gewidmet. 

— Former, holt Euren Krug Whis« 
ky bei Pieper ä Nath. Ihr könnt hier 
alle Sorten, vorn Billigsien bis zum 
Besten erhalten, zu Preisen bie recht sind. 

—- herrnan Braun, der schon leit 
etwa drei Wochen krank ist, befindet sieh 
noch immer auf der Krankenlisie, doch 
hassen wir, ihn bald wieder munter zu 
sehen- 

Mino —- Waiche die Pusieln mit warmen 
wasser. Du benöthi si eines Blut-Innres, 
ich würde Dir rathen ollistet’s tltocky Monu, 
tain Thee zu nehmen. Es treibt allen Aus- 
schlag fort. Gilents Theeoder in Tal-let- 
teniorni. W. B. Dinger-am 

T. T. Steckt-are- 
suktionator 

empfiehlt sich dem Publikum zur Abhal- 
tung von suttionem Aufträge können 
in der Ossire d. Bl. abgegeben werden- 

— Da bie Konstruktion permanenter 
Seiten-rege in der Stadt stetig die größ- 
ten Fortschritte macht, findet dte stät-ti- 
sche Verwaltung es schwierig, mit ver 
Konstruktion von Kreuzwegen gleichen 
Schritt zu halten. 

—- Der beste Lunch wird täglich fer- 
oirt in der Wirthschaft von Pieper ä- 
Ratb an Wesil. Zier Straße. Dazu 
giebi’s ein srisches Glas Bier, einen 
ausgezeichneten Wein, Whisty oder was 
Jbr gerade haben wollt. 

—· Zu verkausen unter großen Op- 
sern, 240 Rest Fami, 160 Acker kulits 
birt, 80 in Pasture, nur mittelmäßige 
Gebäude, ganze Werth im Land, und 
nur IDO per Acker kaufen es, wenn bald 
verkauft. Dt li ö- D u si o n. 

—- Vr. Chas Stalle tritt morgen bie 
Reise nach St. Louis an, um daselbst LI. I.--fl fl.... 
III USIIIIUIIIH, sUIIII III-IF qulls 
Verwandte zu besuchen. he. Stelle 
wohnte früher, ehe er hierherkorn in der 
Stadt des hi· Ludwig am Mississippi 
und seht nach 34 Jahren, will er ’mat 
wieder die Stätte aussuchen, wo er der 
Jugend holden Traum« verbrachte Viel 
Versaiisent 

— Wenn sich wo zwei gieichgesinnte 
Seelen tressen, die einen sentirnentaien 
Schaskops kloppen oder dein noch edieren 
Skat stöhnen wollen, dann sollten sie 
nach der Wirthschast von Win. Schlich- 
ting gehen, wo der Dritte und Vierte 
zum Bunde immer zu finden ist, sowie 
auch wag dazu gehöitx ein lanschiges 
Mädchen, ein srischer fühlet Trunk Bier, 
eine gute Cigarre und sceundiiche Bedie- 
nung Vornrittags Freiiunch. 

Sandkrog 
ä8::««Vergnügnngsloial. 

Geräumige Tanzhalle in 
Verbindung. 

Die deiten importirten und eint-einri- 
schen Oetreiute sowie ciqarren 

seit in dad. 

( HANS sOEEBL 

SucHHEITss 

YDMW Apotheke» 
E Drogncu, Tollettenieifcm 
Es« Arzueieiy Chemikalien, 

Bürsten, Kämme. 

— 

Ageut für D. D. D. für Haut- 
krankbettem — 

—- Jenfterglas, Farben. Oele, Tape- 
ten, Pinlel dei Bartenbach’s. 

— Frau August Held von Shetidan, 
Wyoming, weilt hier zu Besuch. 

— Dr. Thos. Valliek, Osteopath, 
lOfsiee über Decaluk G Beegle’s Schuh- 
aden. 

—- Mokgen beginnt die Dühnetjagd 
und wird in nächster Zelt vlel Pulver 
verknallt werden. 

—- Dr. W. B. Dage, Deutscher It- t. 
Ueber Tucker el- Iaknswokth’s Apothe e, 
Zimmer l. u. L. Telephon 95 und Is. 

—- Gus Steuers befindet sich in Loup 
City und gedenkt in den nächsten Tagen 
dort unter den Pkäkiehühneen gehörig 
aufgtuiluntem 

—- Um einen gemüthlichen Stat, 
Schamon oder Plnocle zu machen, 
kommt nach Theodoe Schau-nann. Da 
gieW auch guten Lunis-. 

—- Dat vorzügliche Sturz 
sieh beten Ins oder Kiste, 
tlle Inmllleusehrauch, hel 
Ilevees Deo-. im Opernhaus. 

—- Det für Gedtüdee Dennon arbei- 
tende Ed. Seeber fiel am Montag von 

dem Gestell einer Windmühle, doch trug 
er glücklicher Weile keine Verletzungen 
davon. 

— Bei dem Fußdalllpiel zwischen 
dem Grand Island College und dem 
Universitäts - ,,Teakn« in Lineoln letzten 
Samstag wurde Grund Island besiegt 
und war mit 72 m o. 

— Im Montag sen Ill. Okt. wird 
der repnhcikanische VisesPrasidentschastss 
kandidat, Senatar Fairbanks, nach 
Grand Island kommen. Er wird um 
12:30 hier eintreffen nnd abreisen urn 

1:10 Nachmittags. 
— Whisky bei der Gallane, vorn bil- 

ligsien bis zum allerbesten, findet Ihr 
im Salt-an von Chatles Nieisen. Eben- 
sa alle Sorten Wein-, Liquöre, Bitters- 
u. s. to. Stets reelle und gute Waare, 
sowie ausmerksame Bedienung. 

— Ins Dienstag siel der s Jahre alte 
Sahn oan Mark Alerander nan einem 
leichten Eueres-vagen Die Räder gin- 
gen über ihn und wurden ihm einige Rip- 
pen gebrochen, doch ist die Verletzung 
nicht gefährlich. 

—- Wnt. Meyer non Caira war arn 

Dienstag in der Stadt und stattete auch 
unserem Sankturn einen angenehmen Be- 
such ab, um sein Ahannetneni für dae 
nachsie Jahr zu entrichten und sich eint 
unserer schönen Landkarten mitzuneh- 
men. 

— Intmct2—Wallt Jhr Euch er- 

quicken an einem srischen Trunk in einen 

kühlen Lokal, so geht nach Franz Kun- 
sc I, UIIIIUII JYI IIIIIIUUCY UND IIIU 

bedient werdet. Vormittags Freilnnehl 
An Whisleh bei der Gallone könnt Ihr 
Geld sparen fiir gute Waare. 

—- Mor en und übermorgen giebW 
die lehren Baseballspiele der Saison hier 
und groor versprechen dieselben inieres- 
sent zu werden und ziehen sie jedenfalls 
zahlreiche Besucher an, denn das Oma 
hner profefsionelle «Teom«, die Sieger 
der »Besten Lengue,« werden spielen 
und bei einigermaßen onsiiindiqem Wei- 
ier wird eine große Menschenmenge den 

»Spielen suschnuem 
» — Morgen (Gomsiag) Abend stellt sich auf der Bühne unferes Opernhoufes 
dein Theater liebenden Publikum ein 
alter, gerngefehener Gast vor, nämlich 
die ländliche Komödie «Onlel Josh 
Sprueeby«. Dieses Stück isi hier schon 
öfters gesehen worden und fand jedes- 
mal den ungelheilien Beifall der Zu- 
schauer, sodaß es wohl keinem Zweifel 
unierliegi, daß such diesmal ein volles 
Deus den populären, nlien Ynnkeefar- 
mer« Onkel Jofh, begrüßt 
F —--— 

Abgesehen: perionlichanründcn 
welche gewöhnlich beider Auswahl eines Mantinstttuw, wo man feine Ge- 
schäfte thun will, maßgebend sind, werden die Sicherheit desselben- 
die Bedienung und vie vargehoienen Voetheue in Be- 
tracht gezogen. Wir bieten dem Publikum ein sicheres Jnnitutz wir Ini- 
fen Allen teelle und zuvockormende Bedienung angedeihen und offeriken 
die testniöglichen Votiheile. Warum dann nicht Ihre Bunkgeschäfte da 
besorgen wo nll’ diesen chotdekmssen Rechnung getragen wild-;- 

M) Zinsen bezahlt ans Zeitdepofltem 

coeli-nun Wis- m . HERR-LIM- 
B.F.cl-ÄY1«0N. Präs. E. D. HAMLTON Kassirer. c. H. schick. Hilfs- Kassirer. 

—- holt Euren Whisky bei der Gal- 
ivne bei Christ Ronnseldt. 

, 
— Gutes Rinbsieisch zum Kuchen Oe 

« Pfund im Opernhaus Fleischmarkt. 
—- Dn Colpeher von der Chicago 

Lumher Yard war diese Woche einige 
Tage in Omaha. 

— Dr. Rich, Spezialist sitr Männer- 
Krankheitem Ossice gegenüber oan der 
Stabthalle, Giand Jsland, Neb. 

—- Beim Jußhallspiel am Montag 
brach Lee Etting, Sohn von Eva-teil- 
mann Etting, ein Bein unterhalb des 
Knieg. 

— Vater Iols und Vater Lynch 
machten sich am Sonntag aus die Reise 
nach St. Louis, um vie Weltausstellung 
zu besuchen. 

——— Zu verleihen! —- 81000 oder 
01500 Privatgetd zu geringem Prozent- 
sah gegen genügende Sicherheit. Nahe- 
res in der Exp. d. Bl. 

— Gestern feierte Frau John Hann 
ihren Geburtstag, zu weich’ frohem Er- 
eigniß wir der jouiacen Linn Grove 
Wirthin unsere herzlichsten Glückwünsche 
zu Füßen legen. 

Nellie Futter, Dem-er- — »Mein Gesicht 
war vollchnsteln und Mitesser. Damiter 
North Mountain Thee hat sie vertrieben. 
Tie Leute kennen mich kaum wieder. J se- 
he gut aus.« ABC-ents. The-e oder Ia let- 
ten. W. B. Tingmum 

-:-»AM- Samstag sank in der City 
— 

su Mc Ollpcccllckcll s Lollckcllloll cck Zesnokraten oon Mon, Center, Lake und 
Prairie Creek statt und wurde John E. 
Moder oon Prairie Creet als Saperoii 
for-Kandibat nominirt. 

— Nieß ek- Conorp empfehlen sich für 
Reparaturen von Bicycles, Gen-ehren, 
Nühmaschinen, Safes, Schlössern ufro.; 
ebenfalls Messer und Scheeren geschlif- 
fen. Werkstätte tsie Tbür östtich von 

der Anzeiger und Heroidofsicr. 
—- Zahnarzt Fluch hat feine Offtee 

jeht noch dem Thummelgebüude über 
Tucker ä Farnsworths Apotheke veriegt 
und ersucht feine lstunk-en nnd das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfan sahn- 
ärztlichersrbeitentbn daselbst zu be- 
fachen. 

« Großarttgee Kartoffelan 
in Lion Giooe am Sonntag den 2 
Okt« Jeder bringe vier seiner größten 
Kartoffet mit! Erster Preis für die it 

größten Oft 00, 2ter Preis 82.00, Titel 
st.00. Kommt Alle und oergeßt nich» 
Eure großen Kartoffeln mitzubringen- 

J o b n H a n n. 

—- Die Former in der Süd - Lour 
Gegend, nordweftlich von hier, wünschet 

.eine Babn tu erhalten. ba sie tu wei 
non den bestehenden Bahnen entfernt 
find. Zu Anfang dieser Wache waren 

eine Anzahl-Former der Gegend hier in 
der Stadt, um mit unseren Geschäfts- 
leuten über die Suche zu berathen. 

—- Wenn Knaben nan 5 Jahren un 

auf-kürte nicht unsere Schuhe tragen, 
dann, glauben wir, kommt das daher, 
daß die Eltern dieser Knaben nicht wis- 
sen rvie gut unsere Knabenschuhe sind. 
Wir führen überhaupt keine billigen-—- 
nur solche die durch und durch aus Leder 
sind, und zu reisen su niedrig als es 
möglich ist e zu verkaufen. 01.50, 
81.75 und 82 00 sind die Preise für un- 

sere Knabenschuhe und jedes Paar muß 
Zufriedenheit geben, oder wir machen es 
gut. herter, der Ein-Preis-.Kleider- 
hündler. 

Reue Mühle. 
hiermit zur Bekanntmachung, daß 

meine neue Mühle, l Block südivestlich 
vorn Daspitnh fertig ist, und daß ich 
bereit bin allerlei Muhlarbeit bestens 
und zu mäßigen Preisen auszuführen. 

John Neubert. 

—HuruniLHuie. 
Oesfentliches 

Yetgntignna-,iasak. 

Empfehle mein Lokal bestens sür Abhal- 
tung von 

Privat-Unterhaltungen 
Alle sind sreundlichst eingeladen. 

PHIL. sÄNDERS. 

—- Fensterglag, Farben, Oele, Tape- 
ten, Pinsel bei Bartenbach’s. 

—- Bringt Eure renaraturbedürstigen 
Uhren zu Max J. Egge, dem Juwelier. 

— Verteilt Euch eine Kiste 
Dick pro-. Busen-r bei J. I. 
Klinge. 

—- Unier Distriktgertcht ist seit Dien- 
stag in Sitzung und präsidirt Richter 
Hanna non Gre ley Center. 

—- Die Gattin des Drin Apotheker 
Buchheit, die fich im Hospital befindet 
ist wieder besser und wird bald wieder 
hergestellt sein· 

— Besucht die deutsche Wirthtchast 
von Pieper Cr- Nath an West ster Stra- 
ße, rvo Jhr ein vorzügliches Glas Bier 
und delikaten Lunch erhaltet. 

— Um einen guten Trunkin gemiith- 
licher Gesellschaft zu genießen, geht man 

nach Christ Ronnseldw Wirthschast an 

Ost Zier Straße. Auch giebt’s da jeder- 
zeit guten Lunch. 

— Bezahlt Eure Zeitung jetzt 
und holt Euch eine unserer Karten von 
Nebraska und den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Hause schlen, da sie sehr nützlichish 

—- Junge Paare, die den Bund sür’s 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
einrichtung in Sondernranii’g Möbel- 
Emporium aussuchen und sie werden 
glücklich sein. 

.j.. ---.«- k.--· .- 

loon, der sich lehthin einer Operation 
TO. Ul. Vollcyck Voll Aclllgc I DI- 

unterzog, war zu Anfang der Woche 
wieder soweit munter, daß er seine Ar- 
beit wieder ausnehmen konnte. 

—- »Gardentown·« erhielt wieder Zu- 
wachs diese Woche, indem der Klapper- 
storch der Familie von Win. Nagel einen 
Besuch abstattete und einen kräftigen 
Jungen hinterließ, worüber große Freu- 
de herrscht. 

— Bei Sondermann wird ietzt unge- 
heuer ausgeräumt in dem vorhandenen 
Waarenlager und zu erstaunlich niedri- 
gen Preisen verkauft, so daß es sich süri 
Euch lohnt, hinzugehen und einzutams 
fin. Es muß Platz gemacht werden süri 
die Riesen Einläuse, die sür das kom- 
mende Herbst- und Wintergeschiist ge- 
macht wurden. «Verpaßt diesen Räu- 
mungsverkaus nichti 

—- Albert Heyde und Frau, Heniy 
« Dann und Frau und Fri. Augusie Kü- 

ster, die zusammen letzten Montag nach 
St. Louis abreisen wollten, haben das 
Unternehmen verschoben und dampsen 
erst am nächsten Montag von hier ab- 
Nach den von St. Louiö hierher gebrach- 
ten Berichten über das theure Pflaster 
der Weltaugstellung bekamen sie Angst, 
daß möglicherweise ihr Kieingeld nicht 
reichen würde und so dachten sie, die 
diegcvöchentlichen Einnahmen noch mit« 
zunehmen« was auch dort unten sehr zu 

jgebrauchen isi. 
l —- Einen bösen Streich spielte Hm 

J. H Hoes von St. Lidory am Sam- 
stag seine Zerstreutheit und kostete ihm 

s dieselbe etnea hundert Dollaro. Hoes 
war in den Tagen dabei, Weizen zur 
Stadt zu fahren und so auch Samstag. 
Als er nach der Grand ngand Bank 
kam um den erhaltenen Check einzukaisu 
ren, ließ er in Gedanken seine Briefta- 
sche, die etwa hundert Dollars enthielt, 
auf dem filk das Publikum bestimmten 
Pult liegen, während er am Schalter 
des Kassirers stand und sein Geld in 
Empfang nahm, dabei noch einige Wor- 
te plaudernd. Als er seine Brieftasche 
wiedernehtnen wollte, war dieselbe ver- 

schwunden. Do während der Zeit eine 
Anzahl Personen in der Bank ein- und 
ausgingen, ließ sich nicht feststellen, wer 

sich das Verrnißte angeeignet hatte. 

Oeneealspeefamneluna 
sderGrandJslandGegensei- 

tigenFeuergVersicheruiigs- 
gesellschaftDeutscherFar- 
tneroon Hall und betrach- 
barteCounties. 

Die jährliche General-Versammlung 
obengenannter Gesellschaft findet am s. 
Oktober 1904 Nachmittags um 2 Uhr 
in Hanii’o Halle statt- 

Ferner: — Arn i5. Oktober 1904 
Vormittags um 70 Uhr sindet ebenda- 
selbst eine SpezialsVersommlung statt, 
zwecks Abstimmung über sehr wün- 
schenswerthe Aenderungen nnd Verbes- 
serungen unseres Grundgesetzes, und 
alle Mitglieder unserer Gesellschaft soll- 
ten, wenn irgend möglich, es 
nicht versäumen, dieser wichtigen Ver- 
sammlung deizueoohnem 

J« M« hanfiene 
Sekretllr. 
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. Wir haben Euch schon eine Mass se guter Dinge bezüglich . . unserer Männeranzüge für den erbst und Winter gesagt — 

. nun wohl, wir erwarten aber ni t, daß Ihr uns er Wort da- . für nehmen sollt Es giebt ein leichtes Mittel sich darüber zu 
vergewissern Kommt und verlangt das zu sehen was wir 
anzeigen Wenn wir nicht besser für Euch thun können wie . .Andere, dann könnt Ihr Euer Geld wieder zurück bekommen. 

Männer egänzüge 
Weeignet um Tragen im 
Geschäft sowie bei We- 
scllschaften, ganuvollene 
blaue Serge, hüblche M- 
felte in ganztvolL Krisi- 
mit. Komelpun u. Ghe- 
viot Cäackantügc sie 
Sorte filr welche Jhr er- 
wartet 815 tu bezahlen 
Sucht einen aus. 

Himoo 

Zimmer Dnziige 
für weise Lämm- 

welcheni tzu einembils 
ligen S neiber gehen 
wollen, weil ihnen unse- 
re fertige Kleidung wie 
angegossen paßt. Feine 
blaue od. schwarze anz- 
wollene Seme, ancy 
Kafimir und Worsted 
Dkeß Suits 

Ykekj znitg Z 
Herren, wir geben Euch 
hier Alles was Jhr beim . theuten Schneider be- 
kommt, blos zur Hälfte . 
feines Preises. Wenn . Jhr schwer auszupassen 
seid, ändern wir die be- 
treffenden Kleiduttgg-. stiicke, wie er’s auch thut. 
Kommt und seht die Aus . 
züge die wir verkauer . zu 816.0t) 818 00 und 

H20.00 

zwooLserNHuLM xs sTEnNE.: , 
— »Fine Old Hickory« und »Old 

Continental« Whisky bei Theo. Schau- 
mann. 

— Die Gattin von Adolph Held 
kehrte von ihrer mehrwöchentlichen Be- 
suchsreise nach Eddyoille, Neb·, hierher 
zurück. 

—- Unsere neue Telephongesellschast 
begann am Montag den Betrieb und 
werden bald oiele Instrumente in Ge- 
brauch sein. 

—- yolt Euer Fuss und Fla- 
schenbiee bei J. J. Klinge. 
Das berühmte chk Bros. 
cuiney Lage-. 

—- Frau Stichwch, Wittwe des hier 
vor einigen Jahren verstorbenen Hrn. 
August Stichweh, die seitdem in Chin- 
go wohnt, weilt hier zu Besuch dei 
Freunden- 

-— Der 14 Jahre alte Sohn des 
Farmers W. O. Foote südlich von 

Wood Rioer wurde am Sonntag oon 

einein Pferde gegen den Unterler ge- 
lschlagen und war sein Besinden letzten 
Nachrichten zufolge sehr hoffnungslos. 

Beiteidöheiluß 
vun’n Plattdiltschen Vereen 

un Sterbedund von 

i GrondJsland. 

I Da et in een unersorschlichen Schick- 
salsrath deslagen weer, een von nnse 
Gründungsmitglieder, unsen Broder 
Carl Hann, ut dütt Leben ostoropen, sie 
et hiermit 

B e sl a t e n, dot wi de truernden 
Hinnerbleebenen det Verstorbenen in Na- 
men von de Mitglieder det Plattdütschen 
Vereens unser von deepen Harten som- 
mendev Beileid utsprält, ferner sie et 

B e s la t e n, dot düsse Besluß in 
dat hülige Protokoll opnahm, een Copie 
davon an de Hinnerdleebenen geschickt, 
sowie in de dütsche Zeitung veröffentlicht 
word. DeVörstand. 
Grund Island-, Dieb« 25. Sept. 1904. 

- 

Die klebrige Behandlung eines ver- 
mieten Faßtuochem 

Gewöhnlich ist der Mensch zufrieden, 
wenn er zwei oder dreiWochen aus Kritt- 
len herumhutnpeln kann, wenn er seinen 
Fuß verstaucht hat und er vergehen meist 
zwei oder drei Monate, bis es gänzlich 
wieder hergestellt ist. Dies ist ein nn- 

nöthiger Zeitverlust, denn in vielen Fäl- 
len, del denen man Chamderlain’6 
Schmerzen Balsam sofort und reichlich 
angewandt hat, ist vollständigeheilnng in 
weniger ols einer Woche, ja in manchen 
Fällen, in drei Tagen bewirkt worden. 
Zum Verlauf vei I. W. Weisheit 

— Zu oerkausenl—Eine Anzahl Po- 
landsChilta Ebersekkel in der Soldaten- 

»heimath. 52 
—- Vorgestern verheirathete-i sich hier 

Jakob Shoopman und Fel. Mamie 
Longstreet, Beide aus der Umgegend von 

Catto. 

Nach Westen geh! so Sind dem Jüngling ge- 
rat en, 

Wachs auf mit dem Lande, das Glück Dir 
dort tacht. 

Doch der nurist fähig zu erfolgreichen Thaten, 
Wer gesund ist wie RockyMonntain Thee ihn 

macht. W. V. Tingmau. 
— Ob Jhr ein großes oder ein klei- 

nes Haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Ihr nicht 
die Möbel von Sondermann habt, da 
Jer hier die größte Auswahl findet, so 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack aussuchen kann. 

— Nach etwa vierwöchentlicher Krank- 
heit infolge der rothen Ruhr, wozu sich 
noch Unterleibsentzündung gesellte, starb 
am Sonntag im Alter von nur 38 Jah- 
ren Ernst Lmdemann, ältester Sohn der 
oerwittweten Frau Lindeniann, südlich 
von der Stadt wohnhast. Der Verstor- 
bene war Apothekrr von Beruf und in 
dieser Eigenschaft in verschiedenen Städ- 
ten im südöstlichen Theil des Staates, 
----«0--D --- End-« -- «t«’.·0;- --—«l&#39;-.- 

His- tu ov- V ssssssss UW, 
nur nach dem Tode seines Vaters hier 
war er hier und half seiner Mutter bei 
Betrieb des Geschäfts von Lion Grove 
und des Eiggefchäiteg, bis letzteres im 
vorigen Frühjahr veräußert wurde. Jn 
nächster Zeit beabsichtigte Ernst, zusam- 
men mit seinem Bruder Alex, der eben- 
falls Apotheker ist, sich irgendno selbst- 
ständig zu etadliren Vor einiger Zeit 
erkrankte Ernst jedoch zu Steinauer und 
bald daraus nahm ihn sein Bruder Aler 
nach Beatrice, von da kam er hierher 
und seine Mutter und Schwester, Frau 
Tschauder, wurden vorn Osten zurückbr- 
rufen, wo sie sich aus einer Besuches-reife 
befanden. Man hegte erst die Dess- 
nung, daß der Kranke wieder resrrnden 
werde, doch leidet war dies nicht der 
Fall und am Sonntag verschied er, trotz- 
denr drei Aerzte ihr Möglrchstes versuch- 
ten, ihn am Leben zrr erhalten. Ernst 
Lindemann war in New Polster-« Wis- 
consin, geboren und kam als Kind mit 
seinen Eltern hierher. Sein Tod wird 
betrauert von der tiesgebeugten Mutter, 
seinem Brudei Alex-, seiner Schwester, 
Frau Franz Tschauder, sowie einem 
Adeptivbruder, dem Sohn der auch erst 
vor kurzer Zeit gestorbenen Friedertke 
Erdrimnm Das Begräbniß sand vor- 

gestern Nachmittag statt unter Leitung 
der Freimaurerloge, welcher der Verstor- 
bene angehörte. Möge ihm die Erde 
leicht sein nnd die Zeit den Schmerz der 
Angehörigen über den so frühzeittgen 
Tod des geliebtea Sohnes und Bruders 
heilen. 


